den Danziger Kreis. 


V AM, Danzig, den 27. November. 1858. 


TTT 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths, 


1. Das neueſte Preis-Verzeichniß der, in der Koͤniglichen Landes⸗Baumſchule in Potsdam 
kaͤuflich zu habenden in⸗ und ausländiſchen Wald-, Obſt⸗ und Schmuck⸗Baͤume, fo wie Zier- und 
Obſt⸗Sträucher, iſt in den Geſchaͤftslokalien der hieſigen Königlichen Polizei-Direktion und den 
Königlichen Landraths⸗Armtern zur Einſicht des Publikums ausgelegt. 
i Danzig, den 14. October 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Verfuͤgung bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 
1 Danzig, den 23. November 1858. 2 
Ro, 10740. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Die Schulzenaͤmter in Emaus, Muͤggau, Pelonken, Langfelde, Paſewark und Schönbau⸗ 
merweide, die Polizeiobrigkeit auf Kl.⸗Koͤlpin und der Steuererheber von Rexin haben die Koͤnigl. 
Steuern pro September dieſes Jahres an den feſtgeſetzten Zahlungstagen weder zur Kreiskaſſe 
abgefuͤhrt, noch derſelben das ſpecielle Reſtverzeichuiß übergeben. 

4 Es wird daher gegen Jeden der Genannten die durch das Kreisblatt bereits angedrohte Strafe 
bon je einem Thaler feſtgeſetzt, welche binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Exekution zur 
Kreis⸗Kaſſe zu entrichten iſt. . i 
* Danzig, den 14. November 1858. b 

5 No. 38340. Der Landrath von Brauchitſch. 

* . r ee er 

f 


3. In der Verpflegungsſache des verſtorbenen Kindes Juſtine Plagowski, ſoll der Vater 
n des Kindes, der Arbeiter Plagowski, welcher vom 18. Oktober 1854 bis zum 16. Oktober 1855 
in Lieſſau, Kreis Marienburg gewohnt, dann ſich nach Altweichſel begeben hat und im September 
ö 1856 in Kunzendorf als Tageloͤhner beſchaͤftigt geweſen iſt, ermittelt werden. 0 

„ Saämmtliche Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich auf, mir, Falls 

der p. Plagowski ermittelt wird „Anzeige zu machen. ; 

\ Danzig, den 12. November 1858. 
| No, 394 Der Landrath von Brauchitſch. 
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Die Volkszaͤhlungen und die Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen betreffend. 
I. Die Volkszaͤhlung und Aufnahme der Civileinwohnerliſten. 


Hoͤherer Beſtimmung zu folge ſoll in dieſem Jahre wiederum 


eine allgemeine Volkszählung 


erfolgen, wobei die dem Militairſtande angehoͤrigen Perſonen von den Militairbehoͤrden, die dem 
Civilſtande angehoͤrigen Individuen aber von den Civilbehoͤrden gezaͤhlt werden. 


Die Zählung muß uͤberall am Freitag, den 3. Dezember d. J., ſtattfinden, fie muß ununter⸗ 


brochen fortgeſetzt und am naͤmlichen Tagen beendet werden. Sie iſt uͤberall von der Ortsbehoͤrhe 7 
zu bewirken und ihre Ausführung muß von dieſer ſelbſt oder doch unter ihrer ſpeziellen Aufſict ö 


erfolgen und zwar nur unter Mitwirkung von ganz zuverlaͤſſigen und gut inſtruirten Perſonen, 


„ 
f 


Es iſt hierbei folgendes ſorgfaͤltig zu beachten: 1 


1) Alle activen Milikairs der Feld- und Garnifon,Truppen und der Landwehr-Staͤmme jede 


Grades und alle dem Militairſtande unmittelbar angehoͤrigen untern Dienſtleute, ferner % 
zu den Commandantur- und Feſtungs-Beamten gehörigen Perſonen, die Gensdarmerie ud 
die auf den Feſtungen eingeſchloſſenen Staats-, Stuben- und Baugefangenen werden von . 
Civilbehoͤrde nicht mitgezaͤhlt. | 

Dagegen find penſionirte Militairs und zur Dispoſition geſtellte Offiziere nebſt ihren 
Familien und Angehoͤrigen der Civil-Bevoͤlkerung zuzuzaͤhlen. ! 

Auch die Telegraphenbeamten und ihre Angehörigen find bei der Civilbevoͤlkerug 
ihres Stations reſp. Wohnortes mitzuzaͤhlen und nachzuweiſen. 

Die Angehoͤrigen und die an ſich zum Civilſtande zu rechnenden Dienſtboten der bol 
gedachten Perſonen werden, wenn jene Angehoͤrigen und Dienſtboten bei dieſen Militat: ö 
perſonen wohnen, mit den Letztern ebenfalls nicht von der Civilortsbehoͤrde gezählt. Daſſele 
gilt von den momentan abweſenden im activen Dienſte ſtehenden Militairs z. B. von } 
Offizieren, welche auf beſtimmte Zeit beurlaubt find. 


2) Dagegen werden die ſogenannten Veurlaubten, d. h. die auf längere oder unbeſtimmte zu} 


entlaſſenen Soldaten, ferner die in die Landwehr beider Aufgebote eingereihten Perfonl), 
ſowie diejenigen Dienſtboten der ad I. gedachten Militairperſonen, welche ſich nur währelh 
des Tages bei der Dienſtherrſchaft aufhalten, jedoch nicht bei dieſer wohnen (3. B. bet 
heirathete Kutſcher, Diener, Koͤche u. ſ. w.) von der Civilbehoͤrde mitgezaͤhlt. N 


3) Somit werden alſo alle Perſonen, welche nicht ausdrücklich durch die Vorſchrift ad J. pol 


der Aufnahme durch die Civilbehoͤrde ausgefchloffen find, ſei es In- oder Ausländer vl 
der Ortsbehoͤrde gezaͤhlt. | 


4) Es werden ſonach am Orte ihres Aufenthalts gezählt: alle dort in Lohn und Brod frpenda 
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Dienſtboten, alle dort in Arbeit ſtehenden oder Arbeit ſuchenden Geſellen oder Gewerböhe 
huͤlfen, einſchließlich derjenigen, welche in Handwerkerherbergen eingekehrt ſind, ferner Ally 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter und Tageloͤhner, ſelbſt wenn fie ihr eigentliches Domieil mit MN 
Familien an einem andern Orte haben, alle Perſonen, welche ſich am Orte der Zahlall 
auf einer Unterrichts-, Lehr-, Bildungs, Erziehungs-, Penſions-Anſtalt u. ſ. w. befinde, 
oder dort ſonſt des Unterrichts oder der Bildung wegen verweilen, ſowie die in dorf? 
Kranken, Entbindungs⸗, Arbeithaͤuſern⸗, Gefaͤngniſſen⸗, Beſſerungs⸗Anſtalten u. ſ. w. he 
findlichen Perſonen. Nur ſolche Perſonen, welche in Gaſthaͤuſern (mit Ausſchluß der Ha 
werkerherbergen) eingekehrt ſind, oder als Gaͤſte in Familien ſich aufhalten, werden ni 
mitgezaͤhlt. ER 

egen Inlaͤnder, welche zur Zeit der Zaͤhlung auf Reiſen im In- oder Auslande AM 
weſend find, werden als Einwohner ihres geſetzlichen Wohn- oder Angehoͤrigkeitsort N 


ml — 


ihrem Wohnorte und bezuglich bei ihren Angehörigen mit in Anſatz gebracht. Es ſind 
daher alle inländiſchen See⸗ und Flußſchiffer, welche zur Zeit der Zählung auf Reiſen 
im In⸗ oder Auslande und deshalb bon ihrem geſetzlichen Wohnorte abweſend ſind, lediglich 
an ihrem geſetzlichen Wohnorte und nicht an dem Orte ihres zeitigen Aufenthalts mitzu⸗ 


zahlen, dagegen find ausländiſche See⸗ und Flußſchiffer, welche ſich zur Zeit der Zaͤhlung 


auf preußiſchem Waſſergebiete befinden, ſei es, daß ſie auf preußiſchen oder auf fremden 
Fahrzeugen ſich aufhalten, an dem Ort mitzuzaͤhlen, innerhalb deſſen Polizeibezirk das be⸗ 
treffende Fahrzeug ſich grade befindet. Auslaͤndiſche See- und Flußſchiffer, welche auf 
preußiſchen Fahrzeugen dienen, die zur Zeit der Zaͤhlung ſich nicht innerhalb des diesſeitigen 
Waſſergebiets befinden, bleiben natürlich bei der Zählung unberuͤckſichtigt. 


6) Solche Kreiseingeſeſſenen, welche mehr als einen Wohnſitz haben, z. B. im Sommer auf 


einem Landgute, im Winter in einer eignen Wohnung in einer Stadt ſich aufhalten, werden 
nur am letztern Orte mitgezaͤhlt, ſind dagegen an dem Wohnorte, von welchem ſie zur Zeit 
der Zaͤhlung abweſend ſind, von letzterer auszuſchließen. 


7) Vor dem Beginn der Zählung hat jede Ortsbehoͤrde die Nummerirung der Wohnungen zu 
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revidiren, zu erneuern und reſp. zu ergänzen, wobei auch die einzelnen Etabliſſements und 
etwanigen Abbauten nicht außer Acht zu laſſen ſind. 

Die Zaͤhlung aller einzelnen Perſonen des Civilſtandes darf nicht durch Benutzung von 
Wohnungsregiſtern pp. erſetzt werden, ſondern ſie muß durch die Ortsbehoͤrden von 
Wohnung zu Wohnung nach einander erfolgen. Die Reſultate der Zählung werden 
namentlich und auf der Stelle in die angeoronete Liſte der ſaͤmmtlichen Civileinwoh⸗ 
ner nach Anleitung des unten abgedruckten Muſters (Anlage A.) eingetragen und zwar 
dergeſtalt, daß die zu einer Haushaltung gehoͤrigen Perſonen hintereinander, zuerſt der 
Hausherr oder die verwittwete Hausfrau aufgefuͤhrt werden. 

Saͤmmtliche Bewohner ein und deſſelben Hauſes find mit einer beſondern fort= 
laufenden Nummer zu verſehen, fo daß alſo fur jedes Haus, nicht aber für jede Familie 
wie ſolches bei der letzten Zaͤhlung geſchah, eine beſondere Nummernfolge beginnt. Die 
Coloune 18 des Formulars zur Aufnahme der Civileinwohnerliſte erleidet hiernach eine 
Abaͤnderung, indem es darin heißen muß: 

Zahl der Bewohner eines jeden Hauſes und nicht wie im Formular gedruckt iſt: 
Zahl der Angehoͤrigen einer jeden Familie. Die Ortsbehörden haben dieſe Colonne 
des Formulars hiernach zu berichtigen. In einer ähnlichen Weiſe iſt die Colonne 3. des 
Formulars abzuaͤndern. 

Jedes Haus iſt von dem folgenden durch einen wagrechten Strich zu trennen. 


9) Die Colonne 1. des Formulars iſt beſtimmt eine durchlaufende Nummer für ſämmtliche 


Bewohner eines jeden Orts aufzunehmen, ſodaß am Schluſſe der ganzen Liſte die in der 
erſten Rubrik enthaltene letzte Zahl die Summe der Geſammtbevoͤlkerung der Ortſchaft ergiebt. 

Die Rubrik „Alters wird durch Angabe der Lebensjahre ausgefuͤllt. Es kommt 
weſentlich darauf an, daß dieſe Zahl richtig ſei. Es darf in dieſe Rubrik nicht die Zahl 
des bereits vollendeten Lebensjahres geſetzt, ſondern es muß die Zahl desjenigen Lebens- 
jahres angenommen werden, in welchem ſich die betreffende Perſon befindet und welches ſie 
alſo noch nicht vollendet hat. Wenn z. B. Jemand am 2. November 1839 geboren iſt 
ſo befindet er ſich am Tage der Zaͤhlung (3. Dezember d. J.) im 20. Lebensjahre, mithin 
iſt in der Civileinwohnerliſte Rubrik „Alters die Zahl 20 zu ſetzen. 

Nur dann, wenn dies genau geſchieht, koͤnnen die Altersangaben aus der Civilein⸗ 
wohnerliſte richtig ausgezaͤhlt und in die ſtatiſtiſche Tabelle, mit jener Liſte uͤbereinſtimmend, 


} 
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‚übernommen werden. Steht z. B. in der Civilwohnerliſte bei der am 2, November 1899 
gebornen Perſon die Zahl 20, ſo wird es für die Ortsbehoͤrde unzweifelhaft fein, daß die 
Perſon zu denjenigen gehoͤrt, welche mitgezaͤhlt werden, um die Rubrik 21. der ſtatiſtiſchen 
Tabelle (mit der Ueberſchrift: „Vom Anfange des 20, bis zum vollendeten 24. Jahre 
auszufüllen. Staͤnde dagegen hei dem Namen jener Perſon, in der Civileinwohnerliſte di 
Zahl 19, ſo würde die Ortsbehoͤrde die gedachte Perſon wahrſcheinlich zu demjenigen mit y 
bählen, welche das 19. Lebensjahr vollendet haben, und fie, würde, in die Rübrik 20 r 
ſtatiſtiſchen Tabelle kommen, was jedoch unrichtig wäre. ; 1 | 
Die Rubriken uber „Geſchlecht, Religion, Sprachverſchiedenheit« werden mit Zahlen aus 
gefuͤllt, wie ſolches das unten abgedruckte Muſter verdeutlicht. ö 
In der Rubrik „Zahl der Bewohner eines jeden Hauſes« wird dieſe Zahl (welche die 
Summe aller Hausbewohner iſt) nur einmal und zwar wie das Muſter A. es verdeutlich, 
oberhalb desjenigen Strichs geſchrieben, der die Bewohner des einen Hauſes von denn 
des naͤchſtfolgenden Hauſes trennt. Familien bilden: 3 
1) die in der Ehe lebenden Paare mit ihren Familiengliedern und Domeſtiken, 
2) die im Witiwenſtande oder geſchieden lebenden Männer und Frauen mit den bei ihnen 
wohnenden Kindern und anderen Angehoͤrigen, g 
3) Unverheirathete, welche einen eignen Hausſtand haben. 2 
Am Schluſſe der ganzen Liſte iſt demnaͤchſt die Summe jeder dieſer einzelnen Zahlel, 
rubriken anzugeben. . En en 
Insbeſondere muß noch am Schluſſe der Rubriken über „Sprachverſchiedenheite at 
gegeben werden, wie viele Kinder vom 6. bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre ſih 
darunter befinden. 13 858 2 

10) Sind in der Ortſchaft Juden vorhanden, fo find deren Geſchaͤfts- oder Gewerbeverhaͤltulſe 
in der Rubrik „Bemerkungen genau anzugeben. } | 

11) Für jede einzelne Gemeinde iſt eine befondere Lifte ſaͤmmtlicher Civileinwohner aufzuftelln. 

Jede Lifte muß mit dem dazu gehörigen Titelblatte verſehen und letzteres an der dal 
beſtimmten Stelle (unten rechts) mit der Angabe des Orts, des Datums und der Unter 
ſchrift der Ortsbehoͤrde verſehen werden. Die einzelnen Bogen. der. Lifte muͤſſen zuſammen⸗ 
geheftet und die beiden Enden der Heftſchnur auf dem Titelblatte mit dem Amtsſiegel den 
Ortsbehoͤrde angeſiegelt werden. N 

Auf jeder Zeile der Lite durfen nur 25 Zeilen enthalten ſein. Jede Seite iſt befot: 
ders aufzunehmen, ihre Summen aber nicht auf die folgende Seite zu übertragen, ſondeg 
es werden am Schluſſe der ganzen Liſte die einzelnen. Seitenbetraͤge recapitulirt und dau 
ſummirt. f ö 8 5 
. Mehr oder weniger als 25 Zeilen darf keine Seite enthalten. 

12) Die noͤthigen Formulare zur Liſte der ſämmtlichen Civil⸗Einwohner in einem Titelbogen und | 
mehreren Einlagebogen find für jeden Ort der Ortsbehoͤrde bereits beſonders uͤberſandt wor 
den. Wo die letztern nicht ausreichen ſollten, koͤnnen auf Verlangen von hier aus noch ' 
einzelne Formulare geliefert werden, ſoweit der Vorrath reicht, ' 

11) Um eine Uebereinſtimmung der Civil⸗Einwohnerliſten mit den Klaffenftener-NRoffen herbeizl⸗ 
führen, iſt es erforderlich, daß alle diejenigen Veranderungen, welche ſeit Aufnahme del 
letztern bis zum 3. Dezember d. J., ſei es durch Zugang oder Abgang, vorgekommen fin 
genau aufgezeichnet werden, und zwar in einer Liſte, zu der das Muſter unten (Anlage B 
abgedruckt iſt. Dieſe vergleichende Ueberſicht, oder aber eine Vacatanzeige iſt jeder einzelne 
Civil⸗Einwohnerliſte beizufuͤgen. 


— 
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14) 


von der Ortsbehörde nach dem derſelben bereits zugegangenen bei 
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Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche nicht im Beſitze eines Concepts der Klaſſenſteuer-Rolle 
ſein ſollten, koͤnnen die Rolle hier in Empfang nehmen. Sy 
In den Civil⸗Einwohner⸗Liſten der Ritterguͤter und adeligen Dörfer, Grenzdorf und Kohling, 
ift am Schluſſe der Lifte auch geſondert anzugeben. 
a) die Seelenzahl des Ritterguts mit allen auf ſeinem Fundo lebenden Bewohnern, 


by) die Seelenzahl ſaͤmmtlicher übrigen Grundbeſitzer mit allen ihren Einwohnern. 


II. Statiſtiſche Tabelle. 


Gleichzeitig mit der Civileinwohnerliſte iſt in jedem Orte 
die ſtatiſtiſche Tabelle . 


elben, ˖ ondern Schema auszufertigen. 
Die Ueberſchriften der einzelnen Spalten in dieſer Tabelle find fo ausführlich, daß daraus 


fogleich erfichtlich wird, welche Nachricht in die betreffende Spalte gufzunehmen iſt. Zur Vermei⸗ 


dung 
a) 


inſofern dieſelben ſelbſtſtändige, zu dieſ 


von Irrungen werden hiezu noch folgende Anweiſungen zur ſorgfaͤltigen Beachtung mitgetheilt. 
In Spalte 1. gehoͤren ſowohl die Kirchen und, Bethaͤnſer als auch freiſtehende Kapellen, in 
ſofern ſie einen verſchloſſenen Raum bilden und nicht etwa aus bloßen offenſtehenden Nifchen 


beſtehen; ferner die gottesdienſtlichen Verſammlungsoͤrter beſonderer religioͤſer Vereinigungen, 


em Zwecke beſtehende Gebäude find, und nicht etwa 


aus Saͤlen oder Zimmern beſtehen, die en andern oͤffentlichen oder Privatgebaͤuden fuͤr ſolche 


b) 
e) 


d) 


Verſammlungen eingerichtet find. f 

Pfarr- und Küſterwohnungen, wenn fie zugleich Schulhäuſer ſind, gehoͤren in die Spalte 2. 
Die zur Aufnahme von Dorfsarmen ausſchließlich beſtimmten Gebaͤude ſind in Spalte 3. 
aufzunehmen. 

In Spalte 5. ſind unter Anderm einzutragen: die den Kirchen- oder Pfaargemeinden zuge⸗ 
hoͤrigen Pfarrhaͤuſer, Kuͤſter⸗ oder Todtengraͤberwohnungen, die Chauſſee⸗Einnehmerhaͤuſer 
und die Chauſſee-Waͤrterhaͤuſer; die Dorfsgefängniſſe; ferner diejenigen Eiswachtslocale und 


Waſſerſchoͤpfmühlen, welche Communal⸗Eigenthum ſind. 


e) Unter dem in der Ueberſchrift der Spalte 8. gebrauchten Ausdrucke Mühlen⸗ ſind nicht nur 
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die zur Bereitung von Mehl, Graupe, Gruͤtze zc. dienenden Mahlmuͤhlen, ſondern auch alle 
zur Entwaͤſſerung ober Bewaͤſſerung benutzten Waſſerſchoͤpfmuͤhlen dann zu verſtehen, wenn 
ſie ſich im Privatbeſitze befinden. ; 

Eine bedeutende Anzahl von Gebäuden dient mehreren Zwecken gemeinſchaftlich, indem ein 
Theil zu Getreideaufſchüttungen, ein anderer Theil aber als Wagenremiſe, oder aber zur 
Aufbewahrung von allerlei Wirthſchaftsgeraͤthen benutzt wird. Solche Gebäude werden nach 


Maaßgabe ihres Hauptzweckes entweder als Privatmagazin in Spalte 8 oder als Schoppen 


in Spalte 9. aufgenommen. f 
Gebäude, welche unter einem und demſelben Dache, Wohnhaus, Stall und Scheune enthalten, 


jedoch ſo, daß jede dieſer zu ganz verſchiedenen Zwecken benutzten Räumlichkeiten für ſich 
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eine beſondere Abtheilung bildet, werden in Spalte 7. und auch in Spalte 9. (alſo doppelt) 
aufgeführt. Iſt jedoch nur ein Theil des Wohngelaſſes oder ein Theil der Scheune durch 
Bretterverſchlag zur Stallung eingerichtet, oder wird nur ein Raum im Wohnhauſe, welcher 
gewoͤhnlich als Kammer benutzt wird, zeitweiſe zum außergewoͤhnlichen Bedarf für das 
Vieh eingeraͤumt, ſo kann ein ſolches Local nicht als ein beſonderer Stall gezaͤhlt werden. 
Die kleinen Schwemeſtaͤlle durfen nur dann in Rubrik 9. beſonders mitgezählt werden 
wenn ſie als eigene Gebaͤude oder als getrennte Abtheilungen eines groͤßeren Gehaͤudes 


angeſehen werden koͤnnen. Sind fie, aber nur, wie dies oft geſchieht, aus Brettern zuſam⸗ 


— 354 — 
mengeſchlagen und nur fuͤr die Zeit der Maſt hergerichtet, wahrend ſie fuͤr die uͤbrige Dauer 
des Jahres abgebrochen werden, fo find fie garnicht mitzuzaͤhlen. 

h) Die Angaben für die Spalte 10. bis 44. find genau aus der Civileinwohnerliſte auszuzäͤh⸗ 
len, und in Uebereinſtimmung mit der Letzteren zu machen. Es genügt durch aus nicht, daß 
die Zahlen blos gegen einander abgeſtimmt werden. je 

i) In Spalte 36. werden diejenigen Ehemaͤnner, welche zur Zeit der Aufnahme, ſei es auf 
Land⸗ oder Seereiſen, länger als momentan von ihrem Hausſtande abweſend ſind, nicht 
mitgezaͤhlt. Auch gehoͤren die in getrennter Ehe lebenden Frauen nicht in Spalte 37. 

k) Die Mitglieder der Separatiſten und Diſſidentengemeinden werden, wie früher, in den Ru⸗ 
briken 38. bis einſchließlich 44. mitgezaͤhlt. 

Zu denſelben gehoͤren: 

a) die evangeliſche Bruͤdergemeinde (Herrenhuter), 

b) die von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche getrennten Lutheraner, nach 
der Generalconceſſion vom 23. Juli 1845, 

e) die nicht unter der General-Conceſſion ſtehenden Lutheraner, 

d) Zugehörige der ſogenannten apoſtoliſchen Gemeinden (Irvingianer), 

e) Baptiſten, 

f) aus der evangeliſchen oder katholiſchen Kirche durch gerichtliche Erklarung ausgeſchie⸗ 
dene, einer ſtattlich genehmigten Reliaionsgeſellſchaft aber nicht beigetretenen Perſonen 
(Freigemeindler, ſogenannte Deutſchkatholiken), N 

g) Muhamedaner. 

Sollten ſich Mitglieder ſolcher Separatiſten und Diſſidenten⸗Gemeinden in einem Orte 
befinden, ſo hat die betreffende Ortsbehörde dies in einer beſondern Beilage zur ſtatiſtiſchen 
Tabelle anzuzeigen und darin anzugeben 

den Namen der Sekte, 

den eigentlichen Sitz der Sekte, 

die Zahl der am Orte vorhandenen Mitglieder, 

die Zahl ihrer am Orte vorhandenen gottesdienſtlichen Locale und Seelſorger. 

1) In denjenigen Ortſchaften, in welchen ſich taubſtumme Perſonen befinden, iſt von den Orts⸗ 
dehoͤrden eine ſpecielle Liſte nach folgenden Rubriken, a) Wohnort, b) Vor- und Zunamen, 

e) Alter, anzufertigen und mit den Tabellen gleichzeitig einzureichen. Sollten ſich auch 

Perſonen vorfinden, welche gleichzeitig taubſtumm und blind geboren ſind, ſo iſt der 

Tabelle eine beſondere Nachweiſung nach folgenden Rubriken: a) Wohnort, b) Namen und 

Geſchlecht, e) Alter, d) Bildungsfähiger Zustand und reſp. Grad der ſchon erlangten Bil⸗ 

dung beizulegen. ’ 

m) Die Spalten 61. bis 75. bedürfen keiner beſonderen Erläuterung, find aber gewiſſenhaft 
auszufüllen. d 

a III. Neviſion ꝛc. der Liſten und Tabellen. 

Im Allgemeinen muß zur Erzielung moͤglichſt zuverlaͤſſiger ſtatiſtiſcher Nachrichten den 
Ortsbehoͤrden dringend empfohlen werden, bei Aufnahme der Civileinwohnerliſten und ſtatiſtiſchen 
Tabellen mit der allergrößten Sorgfalt zu verfahren. Die Zuverlaͤſſigkeit dieſer Liſten und 

Tabellen iſt, neben ihrem allgemeinen ſtaatswirthſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Intereſſe, ſeit 
dem Beſtehen des Zollvereins noch von beſonderer Wichtigkeit in ſtaatsfinanzieller Hinſicht, weil 
die Vertheilung der fuͤr gemeinſchaftliche Rechnung der verbundenen Staaten erhobenen Steuern 
nach dem Verhaͤltniſſe der Volkszahl erfolgt und das vaterlaͤndiſche Intereſſe daher erheblich verletzt 
werden wurde, wenn die Aufnahme der Bevölkerung ꝛc. nicht mit vorzüglicher Genauigkeit erfolgt. 

Den in dieſer wichtigen Angelegenheit etwa ſaͤumigen Ortsbehoͤrden wuͤrde ich nicht nur 
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die in Form oder Inhalt unvollſtaͤndigen oder unrichtigen Arbeiten koſtenpflichtig zuruͤckſchicken, 
ſondern außerdem auch noch Ordnungsſtrafen dieſerhalb feſtzuſetzen genoͤthigt fein. 

Die Eivil⸗Einwohner⸗Liſten und ſtatiſtiſchen Tabellen nebſt Beilagen ſind beſtimmt bis zum 
10. Dezember d. J. bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung und 1 rtl. Strafe von den 
Schulzen an die ihnen vorgeſetzten Ortspolizeibehoͤrden (von Kohling aus unmittelbar an mich), 
und von den Ortspolizei-Verwaltungen der adeligen Guͤter des Kreiſes bis zum 15. Dezember 
d. J. an mich einzureichen. Die Ortspolizeibehoͤrden ſind verpflichtet die ihnen nicht prompt zu⸗ 
gehenden Liſten für Rechnung der fäumigen Ortsbehoͤrden einholen zu laſſen. 
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Anlage B. 
has: Vergleichende Ueberſicht 
der in dem Monat Oktober 1855 aufgenommenen Klaſſenſteuer-Rollen von 1856, mit den am 
3. Dezember 1855 aufgenommenen Ciwil⸗Einwohner⸗Liſten. 
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Die Drtspolizei-Behörden haben dieſe Liſten und Tabellen genau zu revidiren. Unrichtig⸗ 
keiten unter Zuziehung der Schulzen zu berichtigen, demnaͤchſt mit ihrem Reviſionsvermerke zu 
verfehen und über den Befund ein Protokoll aufzunehmen, worin alle einigermaßen erhebliche 
Veränderungen gegen die ſtatiſtiſche Aufnahme von 1855 ausführlich zu eroͤrtern ſind. f 

Danzig, den 22. November 1858. 


No. 52641. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Unter Hinweiſung auf den zweiten Abſchnitt des Geſetzes, betreffend die Einführung 
einer Klaffen- und klaſſifizirten Einkommenſteuer vom 1. Mai 1851 und auf die Inſtruction vom 
8. Mai 1851 (G. S. pro 1851 No. 12, Seite 199— 209, Extra⸗Amtsblatt vom 17. Mai 1851, 
Seite 157 — 171) weiſe ich die Ortspolizei-Obrigkeiten in den Ritterguͤtern und die Schulzen⸗ 
aͤmter in den Dorfsgemeinden des Kreiſes hiermit an, mir behufs Veranlagung der Einkommen⸗ 
ſteuer pro 1859 bis ſpaͤteſtens 
| | | den 10. Dezember d. J., 
1) alle etwanigen Veraͤnderungen in den Einkommensverhaͤltniſſen derjenigen Perſonen, welche 
bisher zur klaſſiftzirten Einkommenſteuer veranlagt geweſen, anzuzeigen, und f 
2) ebenſo diejenigen Perſonen, welche bisher jener Steuer nicht unterlegen haben und ſich 
wegen ihres vermehrten Einkommens dazu eignen würden, unter Einreichung der vorge⸗ 
ſchriebenen Einkommens⸗Nachweiſung namhaft zu machen. 
Einer Vacatanzeige bedarf es nicht. 
Danzig, den 25. November 1858. 
No. 96477, Der Landrath von Brauchitſch. 
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Be 
Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt. No. 48. 


6. Zur Verhinderung der boͤswilligen Beſchaͤdigungen der Bäume längs der öffentlichen 
‚ Wege, der Wegeweiſer, Brücken und ahnlicher für den öffentlichen Nutzen beſtimmter Gegenſtaͤnde 
im hieſigen Kreiſe, hat der Kreistag beſchloſſen: Prämien bis zu zehn Thalern fuͤr ſolche Ent⸗ 
deckung der Thaͤter, fo daß dieſe beſtraft werden, zu bewilligen. | 
Die Orts-Obrigfeiten und die Schulzen werden aufgefordert, dieſen Beſchluß allgemein 
bekannt zu machen und ſelbſt Alles zu thun, damit die Maßregel von Erfolg ſei und die gerade 
in hieſiger Gegend bis zu einem hohen Grade ausgebildete Rohheit, mit welcher von muth willigen 
Buben gegen die Anpflanzungen bon Baͤumen gewuͤthet wird, kraͤftig unterdruͤckt werde. Daß 
nach $ 282. des Strafrechts jeder der Gegenſtände, welche zum offentlichen Nutzen oder zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung öffentlicher Wege oder Anlagen dienen, vorſaͤtzlich zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, mit Ge⸗ 
fäͤngniß nicht unter vierzehn Tagen beſtr aft wird, iſt gleichfalls in Erinnerung zu bringen. 
Auch haben die Schullehrer, denen durch die Ortsbehoͤrden hiervon Kenntniß zu geben iſt, es ſich 
beſonder⸗ angelegen fein zu laſſen, ſchon in den Kindern durch haͤufige Ermahnungen den Sinn 
für die Erhaltung und den Abſcheu und die Furcht vor der Zerſtoͤrung öffentlicher Anpflanzungen 
und ahnlicher Anlagen zu erwecken und zu befeſtigen. 
Danzig, den 29. October 1858. 


* 


No. 9930. Der Lancrath. 
J. V. 
1 Der Kreisdeputirte und Provinzlal⸗Landſchafts⸗Dirktor 
| v. Gralath. 
5 8 
\ ee ene 5 i 
Mr. Die Einführung des neuen Landesgewichts hat es erforderlich gemacht, auch die Muͤhlen⸗ 


waaggetabellen nach demſelben umzuarbeiten. 0 

Den Ortspolizeibehörden und Schulzenämtern des Kreifes, in deren Ortſchaften Muͤhlenbe⸗ 
ſtzer wohnen, werden die umgearbeiteten Tabellen zur Aushaͤndigung zugeſandt werden und iſt 
darauf zu wachen, daß dieſelben an dem vorgeſchriebenen Ort in den Mühlen ausgehaͤngt werden. 
8 Den Koſtenbetrag von 2 Sgr. pro Tabelle haben die Ortspoltzeibehoͤrden und Schulzen⸗ 
ämter von den Muͤhlenbeſitzern ſogleich einzuziehen und binnen 8 Tagen zur Vermeidung der 
Entnahme durch Poſtvorſchuß portofrei an mich einzuſenden. a 
* Danzig, den 31. November 1858. 
\ No. 7517, Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Die Jagd auf der Feldmark der Ortſchaft Gr. Trampken, mit Ausſchluß auf den Laͤn⸗ 
(dereien des Beſitzers Burandt, iſt vom 20. November dieſes Jahres ab auf 3 Jahre an den Gaſt⸗ 
wirth Bahlinger zu Gr. Trampken verpachtet. Run 

7 Danzig, den 12. November 1858. 5 

FRE Der Landrath von Brauchitſch. 


= N 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤr den. f 


9. Zur Austhuung des inel. der Hand- und Spanndienſte auf 76 rtl. 2 ſgr. 5 pf. beral, 
ſchlagten Erweiterungs-Baues des Stallgebaͤudes bei der hieſigen evangeliſchen Schule an dg 
Mindeſtfordernden, ſteht zu an 
bien 15 Donnerſtag, den 9. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, * 
Termin in dem diesſeitigen Bureau an, welcher 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. ir 
Bauunternehmer werden zu demſelben mit dem Vemerken eingeladen, daß der Koſtenanſchlag 
und die ſonſtigen Bau-Bedingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden kau. 1 
J Zoppot, den 8. November 1858. 5 5 
A 


Königl. Domainen-Rent- Amt. 


10. Zur Verpachtung einer Bruchwieſe bei Weichſelmuͤnde von 5 Morgen 125 FI Rute | 
0 


im Rathhauſe vor dem Städtraͤthe und Kämmerer Herrn Zernecke an. 9 
nee Danzig, den 8. November 1858. | 
USER 8 Der Magiſtrat. A 
11. Konkurs⸗Eröffnung. 9 
Königl. Stadt: und Kreisgericht zu Danzig. EIN, 
e 1. Abtheilung. N . 


Den 22. November 1858, Vormittags. g 
Ueber das Vermögen des Muͤllermeiſters Friedrich Wilhelm Kuhnke zu Prauſt if 11 
gemeine Konkurs im abgekuͤrzten Verfahren eröffnet. 1 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Juſtizrath Bluhm beſtellt. Die Gl Wi 
biger des Gemeinſchüldners werden aufgefordert, in dem auf ne N 
a den 2. Dezember 1858, Vormittags Al}, Uhr, 5 N 
in AREAL e No. 2. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Hm! 
Gerichtsrach Mix anlbergumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlaͤge über die, Beſbehalkah 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, ‚definitiven, Verwalters abzugeben. E 
Allen, welche vom Gemeindſchuldner etwas an Geld, Papier e Sachen in Ball 
oder Gewährſam haben, oder welche ihm etwas e 10 al 


| fgegeben, nichts : an, daniel 

zu verabfolgen oder zu zahlenz vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 11. Su) 

1858, einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu Machen, und Ale 

mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhabe“ 

und andere mit denſelben gleichberechtigte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners haben von den IN 

ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 9 4 

STR. #5 Knie} Em 10 Nat wa HABT. FR N 
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12. Im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzers Guſt zu are; bei Carthaus habe ich N 
freiwilligen Verkaufe ſeines Haben de dee belegenen Grundſtinks uu 
160 Morgen Areal incl. 15 1102 Wieſen und 5 bis 6 Morgen Torfſtich einen Termin 


ee 


auf den A. Dezember 1858, ne 2 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Lippuſch anberaumt, wozu ich aufluſtige einlade. a 
Mitverkauft werden 40 Scheffel Roggen⸗Ausſgat das diesjährige Roggenſtroh, 10 Fuhren 

Heu und circa 300 Scheffel Kartoffeln. 15 

1200 rtl. können auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. 

Der Minimal⸗Preis betraͤgt 2600 rtl. 5 

Nähere Auskunft ertheilen der Beſitzer und der Unterzeichnete. 

Carthaus, den 20. October 1858. 
Der Rechts⸗Anwalt und Notar Will. 


13. Die Uebernahme 5 

1) der Licferung des A der Wienke e 
Weizenmehl, Roggenmehl, Grügen, Erbſen, Reis, 
Milch im e 5 5 
2) die Abfuhr der Oekonomie-Abgaͤnge daſelbſt im Jahre 1859, 
fol im Wege der Licitation . 7 2 
ee amm 8. Dezember 1858, Vormittags 11 Uhr, ER 
im Landſchaftshauſe hieſelbſt, wo die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, erfolgen. 
6 Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. * 


Dim Jenkan an Roggenbrod, 
tärtoffeln, Fleiſch, Speck, Butter, 


Nicht amtlicher Theil. 


14. Ein j. anſt. Maͤdch. v. L., m. e u; v. achtb. Elt. w. d. feine Küche vorſt. k., ſucht ſogl. 
od, auch spät, e. Condition als Wirkhin. eh, Danzig, Johannisg. 19. 1 Tr. 


15. Eine junge anſtaͤndige Dame winfcht ſofort oder zu Neujahr eine Geſellſchaftsſtelle in 
in der Stadt, oder auf dem Lande; wenn es gewünſcht wird kann ſie Kindern den erſten Unter⸗ 
richt ertheilen, auch die Dame in der, Wirthſchaft unterſtuͤtzen. Madame Deſchner in Dan. ig 


Hundegaſſe 17, wird die Gute haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 


16. —eblittschube von vorzügliehen gutem Stahl mit und ohne Riemen, Eigiclen 


billigst bei Rudolph Mischke, Kohlenmarkt am hohen Thore. 


denbude mit Schank und Ausſpannung an Ort und Stelle am 13. ecemher dieſes Jahres an 
den geifibtefenben, zu verkaufen. — le daß a f dem wn 4000 ff 12 hlei⸗ 


ken koͤnnen un d 100 Rtl. beim Zuſchlage gezahlt werden müſſen. Naͤheres bei f 
7 


1 
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8 Auction zu Prauſt. 

Montag, den 6. Dezember 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 

das zur Müller Kuhnkeſchen Konkurs⸗Maſſe zur Prauſter Mühle gehörige Inbentartum als: 

N 5 Pferde, Kühe, Schweine, Arbeits- und Spatzierwagen, Arbeits- und Spatzierſchlitten, 
Arbeits⸗ und Spatziergeſchirre, Satel, Leinen, Halfter, Mobilien, herrſchaftliche wie 
Geſindebetten, Waͤſche, Gardienen, Haus-, Kichen- und Stallgeraͤthe, wie ein kl. 
Feuer⸗Loͤſchdruckwerk 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

Joh., Jae. Wa n e r, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


dns Auction zu Mönchengrebin. 
Montag, den 29. November 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
wegen Aufgabe der Pachtung im alten Loͤwenſchen Hofe zu Moͤnchengrebin oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: g 5 
4 gute Kühe, 3 Ochſen, 2 Arbeitspferde, 9 Schweine, 1 großen, 1 kl. Arbeitswagen, 
1 beſchl. Schlitten, 1 kl. Schlitten, 1 Schleife, 1 Pflug, 1 Landhaken, 2 Eggen, eine 
40 Fuß lange Kette, 1 Holzkette, mehrere Haus- und Wirthſchaftsgeraͤthe, 
circa 18 Haufen gutes Kuhhen und 1 Scheune zum Abbruch. 
werd Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Gegenitände eingebracht 
werden. 


he J % Wag nat Auctions⸗Commiſſarius. 


* Auction. 
Donnerſtag, den 2. December 1858, von 10 Uhr Morgens werde ich im Kleinſchen Gaſthauſe zu 
Reufaͤhr circa 400 Schock Gyps⸗ und Dachrohr meiſtbletend gegen daare Zahlung verkaufen. 


21. Meinen zweiten Poſten Oberlaͤnder Spinnflachs erhalten und empfehle es meinen werthen 
Entnehmern, mit dem, Bemerken, daß es nicht zu lange vorhalten wird. 
1511301 g P. Iſaac, aus St. Albrecht. 
22. Hohe Seigen 7. find raͤumungshalber verſchiedenn Möbel zu verkaufen: 15 und 2-thür. 
Kleiderſpinde, Komoden, Waſchtiſche, Spiegel, Stühle, Betten und mehrere andere Sachen. 


23. Fertige Getreide- und Mehlſäcke von ſtarken Drillichen find zum billigen Preiſe zu haben 
in Danzig bei 10 George Grübnau, Langebrücke. 
2. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet von Neujahr ab in meiner Schnittwaarenhandlung 
eine Stelle als Lehrling. a George Gruͤbnau, in Danzig. 


—— 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


